
AmtMal l zur Laibachll Zcüung.
?<r 63. Donnerstag den <7. März 1853
Z. l l 7 . !i ( I ) Nr . 3 »93

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei der Amtslithographie der k. k. steirisch-
illylischen Finanz-Landes-Direction ist die in die
Kategorie der Amtsdiencrsgehilfen gehörige Dien.
stesstelle eirns Dockers, mit der '.'öhnung jährli-
cher 2 l « fl,, dann einem Iahresrelutum sur
50 Pfund Unschliitkerzen mit l i t fi. 2U kr., ,n
Erledigung gekommen,

Diejenigen, welche sich um diese Diensteöslelle
bewerben wollen, haben ihre eigenhändig geschrie-
benen Gesuche mit den legalen Nachweifungen über
ihr Alter, ihre bisherige Dienstleistung und Mora-
l i tä t , dann üder ihre Kenntnisse im Fache der
Steindruckerei, und ihre darin bereits bewährte
practische Fähigkeit und Fertigkeit, dann über eine
lustige, gesunde Kmperbeschaffenheit l ä n g s t e n s
b i s »5 . A p r i l l 8 5 3 und zwar, wenn sie
bereits in öffentlichen Diensten stehen, im umge-
schriebenen Dienstwege, sonst aber dulch ihie vor-
gesetzte Bczilkshauptmannschaft hierher zu über»
reichen, und darin z »gleich anzugeben, ob und in
welchem Grade sie mit einem Beamten bei dieser
k. k. Finanz-Landes-Direction oder dem unter«
stehenden Bereiche verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Finanz-Bandes-Direction für Stcicr-
mark, Kärnten und Kram.

Gratz am 3. März 1853.

Z. l ! 6 . -1 ( ' ) Nr. 32,
K u n d m a c h u n g .

Die Wiederbesetznug zweier mil Ende Scp-
tember l 853 erlediget werdenden krain ständischen
Stiftungsplätze in der k. k, Militär-Akademie
zu Wiener» Neustadt betreffend..

Nach ein« dem hohen k. t. Ministerium des
Innern gewordenen Eröffnung des k. t. «Zhess
der Section fur Mil i tär - Nildungs-Anstalten
beim allerhöchsten Armee - Qbcrcommando kom-
men mit Ende September »853 zwei krain
ständische Stiftungsplätze an der k. k. M i l i t ä r
Acadcmie zu Wiener- Neustadt, und beziehunas-
weise in dem k. k. Ladeten - Institute zu Heinburg
in Erledigung. —

Zu diesen Stiftungsplätzen sind vorzugsweise
Knaben vom krainischen Adel berufen, deren Aeltei n
zur eigenen Erziehung die Mit tel nicht besitzen.
2n gänzlicher Ermanglung geeigneter adelicher
Kompetenten können auch unadcliche Söhne solcher
Water die im Mi l i tär gedient haben, oder Söhne
unadeiich^ verdienstlicher Civil - Beamten. welche

ä ^ ^ ° " > / «andeskinder,sein muffen, in Vor-
schlag gebracht werd.n

' ^ u " e r ^ " " " ^ aUc Jene, die auf die
«we' 'U ' ' ' ' " ' e n Stiftungßp! he einen An-

^Le^bN! 'ge7 '^ ' )ch" " dieses
"llig". Gesuche bis ^ I u ? 7 ^ ° " ' ' b ' e d"'ß-

And Verordneten Stell? " ^ ^ ) " ^ r kram.

Geiuche haben Folgendes zu'emhaüe?"'' ^ ' ^
1) Die genaue und gewissenhafte Anaabe der

Anzahl der <Ke,chwister des Candidate», da.m ob
und welche von ihnen versorgt sind, oder einen
Stiftungsplatz oder Stipendium genießen

2) Die Nachweisung mittelst des Taufscheines
daß der Aspirant mit Ende September 1853 das
1 l . Lebensjahr erreicht, und das 12. nicht über
schritten haben wird.

3) Die Nachweisung über die mit Mem <z,.
folge zurückgelegte 3, Normalclasse oder absolvirt^
höhere Classen. und über eine untadelhafte M«
ralität, mittelst der Studienzeugnisje von den
letzt verflossenen 2 Semestern.

4) Das ärztliche Zeugniß über gute Gesund-
heit und überstandene Impfung.

5) Das von einen, Etads- oder Regiments-
Arzte ausgestellte Ccrtificat über die physische
Tauglichkeit des Candidate« zur Aufnahme in
einc Militär-Acabemie.

. 5 " ) ^ " Erklärung der Aeltern oder Vormünder
e5 ^ / " " ^ ' s" ' d " ' Fall der Erlangung

^ " ^ ' ' ' ' " ^ t i f t u n g s p l a t z e s , die zur Unter-
b 'ngung des Candidate« allenfalls noch nöthigen
Auslagen zu tragen. / ^u '

7) Den nachstehenden, von den Aeltern oder
Vormündern ausgestellten Revers.

»^ch Endesgefertigler uerpsiichte mich hiemit.
»meinen Sohn N. N. (Mündel N. N.) dem k. k,
«Mil i tär z.» wiomen, Falls er in eine k k. M i -
»litar - Bildungs-Anstalt aufgenommen wird, so wie
»auch denselben unter keinem Vorwande rückzu
»verlangen."

8) Ein glaubwürdiges Zeugniß über die M i t .
tellosigkeit der Aelteln und des Candidate«.

Unvollständig instruirte Gesuche weiden sogleich
von Snte der gefettigten Vercndneten Stelle zu
rückgestellt.

Vo» der krai». stand. Verordneten Stelle.
La,dach den 28. Hornung >85>3.

Z. l l 9 . :> ( , ) Nr. 1W9.
V e r l a u t b a r u n g .

Wegen versteigelungsweiser Hintangabe des
Düngers der k. k. Gensd'armcrie-Dicnstpferde in
den beiden Eisernen: Gradischa ^ Vorstadt Nr.
4? und 48 , mid Cailstädter-Volstadt Nr. 8,
wird am 3U. März l. I . , Vormittags 9 Uhr di.
Licitation bei der k, k. Bezirkshauptmannschafi
Laibach abg^halt^n werden, was mit dem Be-
merken zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird,
daß die näheren Bedingungen daselbst in Ersah»
rung gebracht werden können.

K. k. Beziikshauptmannschaft Laibach am l3.
März 1853.

T h o m a s N l a n t s c h n i g m. p.,
k k. Bcziikshauptmann

Z. 12«. -, ( , ) g ^ , g . „
V e r l a u t b a r u n g .

A>" 3 l . März l, I . , Vormittags N» Uhr
wird bei diesem k, k, Amt̂  die Jagd im Ber.iche
der Ortsgcmeinde Dobraua, d. i. der vier Steuer»
gemeinden Schuiza, Podsmerck, Dobrava und
B"si>, auf drei Jahre licitationsweise verpach-
tet werden, wozu Pachtlustige mit dem Bemer-
ken eingeladen werden, daß die näheren Licitations-
b'dingniffe Hieramts eingesehen werden können.

K- k. Bezirkshauptmannschaft Laibach am 1^.
März ,853.

T h o m a s G l a n tschnig m. p.,
^. .^^^Bezi ikshauptmann.

^ " ' ^ ' ^ ( 2 ) Nr, 1^7.

D«rete v o m ^ m,'-^^"^alterei hat mit dem

ortigen W o h l t l ? /^ ' "be" '^^'k' l f"> die hier-
^ur Lie u " ' ? ' ^ " n s t a l t e n bewilliget,

»853 Aormittaaa ^ " ' " ' ^ <"« 2«. März
Amtsranzlei eine «w"'" '̂  ^'^^ ' " ^"^ hierortigcn
werden. -_ 5, -"^„uendo - Licitation abgehalten
Folgendem - ä" liefernden ?lrtikel bestehen in

?72« ^ ' " s'ne „nwand,
I,»32 " 2>obere Leinwand,

445 " Z" Leinwand/
« 8 l " ^ , l " ^ ^ ' g fül Scruietcn,
. . . » "ischzcug für Handtücher,
"-»" » Canavaß.

, , " ' " ^litierleinwand,
^ ' « " ;' Madlatzen-Zwillich,
f " " U " ' d Roßhaar,
'««>-, Ellen Strohsackleinwand,
>^8 Stück Kotzen,
94 Paar Pantoffeln,

175 Ellen große Falschen,
/ ^ » Bandeln,
14 >> grünen Tüll,
2<» » Kin der decken,

I>9 >̂  Fatschbetten.

An Macherlohn sammt dem dazu erforderlichen
Zwirn, Bandeln und Knöpfen:

für 2U Stück Mannet schlaf, öcke,
» «<» » Weiberschlaftöcke,
« 180 » Gattien,
» 2l<» » Unterröcke,
» 12 t » Madratzcn für das Roßhaar»

auflösen und machen,
» 1 4 6 » Madratzen - Polster für das

Roßhaaiauflöse» und machen,
» 940 » feine Leintücher,
» 1 7 2 „ grobe Leintücher,
» 4?U » Kopfpölster-Utberzüg,,
» 445 » Serviete»,
» 45» » Handtücher,
>> 79 » Mannshemden,
» 245 „ Weibe»Hemden,
» 1U8 „ Madratzen'Ueberzüge,
» l<»4 » Madratzenpölstcr,
» 145 » Sttohsäcke,
» 1t»U » Strohpölster,
» 50 » große Falschen,
» l4U >, große Windeln,
» UU » kleine Windeln,
» 1W „ Kinderleintücher,
» l4 » Kopfbedeckungen,
» 9U » Kindel pölstrr.

Der gesammte Macherlohn betlägt 593 fl. >7 fr.
und die Totalsumme der sämmtlichen Beischaffung
8WN fl. 33^ . kr.

Die i!icitalionöbcdingnisse, so wie die Muster,
nach welchen die verschiedenen Artikel geliefert
weiden müssen, können bei der Wohlthätigkeits-
Anstaltcn - Duection in den gewöhnlichen Amts«
stunden täglich eingesehen werden.

Dieses wird mit dem Bemerken öffentlich
bekannt gemacht, daß von jedem Licitanten vor
dem Beginne der Licitalion ein lUAproc. Vadium
von jenem Betrage der zu erstehenden Urtikel zu
Handen der Licitations » Commission erlegt werden
muß, für welche licitirt werden wi l l , welches
Vadium für die Ersteher bis zur gänzlichen Er-
füllung der übernommenen Verpflichtung als
Caution verbleibt, den Nichterstchern aber nach
dem Schlüsse der Licitation zurückgegeben werden
wird.

K. k. Direction der Wohlthäligkeits > Anstalten,
Laibach am 12. März »853.

Z. 321. :. (2) Nr 1798.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Zur Besetzung der, durch das Ableben des
Hrn. Franz Achtschin in Erl,digung gekommenen
Bezirkswundarztenstelle in tnr Stadt Lack, mit
fünfzig Gulden jährlicher Remuneration, aus
der Bezirksc,,sse zahlbar, wird der Concurs hier-
mit ausgeschrieben.

Die Bewerber, welche der kcainischen Lan»
oessprache vollkommen mächtig sei» müssen, ha-
ben ihre, mit dem Taufscheine, Diplome und
Iittenzeugnisse documentirten Gesuche längstens
bis Ende März l. I . bei dieser Bezirkshaupt-
mannschaft einzudringen.

K. k Bezirkshauptmannschaft Kramburg am
2». Februar 1853. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ,

Sir, 590.
^. 3>6. (!)

Von dem k. /«^k 'sgcr ich ' l t L«ck wi.d bt-

^ " O s ' ^ M . " i a 5e.,s° l^i tics^m G<r̂ ch,e wL
,er Mifabct!, Wi!N'„, wegen Anerkennung des S i .
^.,tl,u'ns re' im Onuidluche des Ku'eß «ur^slall
iul> U'b. Ns.-24 vo,lommenden Reali äi m Bu,g.
si^II, Haus Nr. ^« , Kl.igl eing.diach,, woiüder die
Tags t̂zung auf de» !5, ^uni !. I F,üh um l«
Uhr bei dies m Gerichit angeoidnel wuidt.

Das Gcnchi, dem dtr Or i des Aufenlholles
e« GcNaglen un^k^n,,,, und da sie villl.ickt aus
en k, k. <5lblai,d.rn adrrescnd lst, l>ai i,u ibr^r

Vt.tfeiung und au' ihe ^e^l>, und Unkosten den
0n>. .»ohann ^chujchnig in Lack als (iu.ator b<-
stlll', ml! welchem die aigedrachle Viechleŝ iche nach
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der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und eiu
schieden werden wird.

Elisabeth Wilfcm wird dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
zu erscheinen, odcr inzwischen d m bestimmlcn Ver-
lretcr seine Rechisbehclfe a» die Ha id zu geben,
oder auch sich selbst cincn andern Sachwalter zu bê
stellen und diesem Gerichie nahmhaft zu machen,
und überhaupt in die rechtlichen, urdrungemäßigen
Wege cinzuschreilen wisse, die sie zu ihicr Ve,!hci
digung diensam finden n ü de, i,!sbesoüde,e da sie
sich die aus ihrer Verabsäumung einstehenden Zol-
gen selbst beiMnessen haben wird. '

Lack am 2, Wärz «853,
Der k. k. »ezirksrichter:

L e v i t s c h n i g .

Z. 333, ( I ) Nr , 1244,
E d l c t.

Das k- k, Bezirks«erick! Siitick hat ! „ ter Exe-
cuiionssache des Matthias zllerj«i,c von G c r m , H . '
Nr H, wider Johann Hribar von Ove prapretsche,
pclo. 100 fi. c, 5. c., M Vo-nahmc der er.cu i
reu Feilbiemng de^, tem Leyiern gehörigen, im
virundbucke ter vormaligen Harsch ist s i t l ich 5uli'
Urd. N>. 46 vo-kommenden, auf 1940 si. geschah
ten Ganzbube, ten 2 ! . Üpü l , 29. M>u und 16,
l. I , jcdesmil Vormittags 9 Uhr >m H.nise des
Erecmen mii ccm Beijaye bestimmt, daß dieselbe
bei ter letzten T >gsadu,!g auch unter dem Schäz
zungswerthe werte !'i tan^'geben weiden.

Dcr Grunrvuchslr l 'act, das Schä?ungspro'
locoll u,id die i!iciia,io^sb.dingnisse, nach welckcn
ein lU°„ V^dium zu erleben ist, tönien in de,,
gewöhnlichen Amilstunten <i,,gefthen werten,

H. k. Ne^rksgerickt E i tick am 3. März 1853.

Z. 330. ( l ) , Nr. 751.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu MöKNng
wird bekannt gemach!:

(is sei über Ansuchen des Andreas Teiöek von
Sela bei hacken , als Vormund tec mmderiähs. E l '
bcn tes M,» i in Tl?^k «eninr von Krast Nr. 6,
die sieie Feilbielung der, den Mar t in Tli l t 'schen
E,ben gehörigen, >»> vo>besta,!denen Gruodbuchc
der Gilt ONughof 5»!, Recif. Nr, 4'/g vorlommen-
den 13 kr. Hude, mil Bescheid vom 30. Dcccmbcr
1852, g «584, bewilliget, und hiezu die Tagsahung
auf den 15, Apo l »853 No,mittags 8 Uhr in loco
der Aieaütät angeordnet worde".

Dec Oriintduchsexirall und die Li.iiationsve
dingnisse können läZIich I^ieiort« einaesche» weide».

Mott l ing am »2 Fed uar »853.

Z, 329. ( I ) Nr . >09.
E d i c t .

Von dem k. f. Bezülsgerichte Kro iuu wi id
dem Georg Rasinger, unbekamtten Auseuhalics, und
seinem nnbekannlen ?)irchisn.!ch!o!gcr bekannt gegelt ' .

E^ habe wi t er censeldc» Andrews Piistou von
Aßling bei diefem Ee,ich>e, wege» Eisitzung del»
Eigenlhumsvech^es bezüglich der zu Aßling Eunsc,
Nr . 4 ! ßelegüitü, im ^»untduclie der ehemaligen
Heirschasi We>sscnfe!2 zud U,b. Nr . 94 eingcirage,
nen Ncalüäl KI.,ge eingebracht und um die richte,.-
liche Hilfe gebeten, woo'iber die Tagsatzung a»f te
2 1 . Juni IU53 ^i i i l ) 9 Uhr vor diesem Gericht
an^eo>düei wurdc.

Da der Aufenthalt des G.klagtcn unbekannt ist,
und er aus den östcr,eichischen Staaten abwcsiNd seil,
könnle, so wurde für ihn auf seine Ge'ahr u, d Ko»
sitli (Zajelan üilleg von Kronau als (iurator aufge-
stellt, mit weichem die Rechtb^che verhandelt unt
enischieden we>de,> w^rt.

Hievon wi>0 der Geklagte mit dem Anhange
uerssantige! , dcs, de,selbe zu dcr Vnhcmrlung ein-
wcter selist e,scheme» , odcr einen andein Sachü'^l'
tcr l'cstellcn u,id a»l,er namh^f! m.'chc,> , rrcr dni!
bestellen (iu,a!or seine 3^eh>lfe un ti< H.üid gtb.n,
und überhaupt im rrdnungsinäßigen Wege cinschrei
le» möge, widiigens sich tcis'lde die Folgen sein.'
VeralsaumiN'g selbst zutsch«,b.n habe-, wüldc.

Kronau am l L . Iai,»er l853.
D r k. k, iöezirksrichtcr:

sl c g r o.

1 7 3 ^ " ^ ^ 7 ^ " ^
E d i c t .

- V . m k, k. ^ez i k"gelich,e Planin,, wird be-
kanut gegeben, daß in d.r <öl>culionssache des M a
chias Eirukel lon Ät.'k.k, wide- Jacob Kol la l l0>,
Dbl>pi,ii,uia, de Temine zur Vornahme der be>
wllüglo, ciecuiire» ^?,Ibie,ung del im W'Uüdbuche
Haaedelj, zul, Nettf, ^lr. 34 vo^iommenden, in
^ b e i p l ^ ina «elc^nen, l.,u> EchätzuNgsp-oiocoU vom
Be.che.oe s>,Au»uss l i . z2 , Z. 67«^,, ^ . f 2 l ? 0 fi. be
wer.hc e,i Hul'cn e>,I»,l ^ ! t o , 6. Ap , i l . den 6,
M a i uno den 7 ^um .353. i^.Kmal grüh von
" ^ c ^ « ^ ^'n,<b'bsitze mi> dem anberaumt
nio.den fei. daß dx R<altta, d ^ ^em lctzi.n Termine
auch >N lc> dem ^chü^UügZircUH« hiittürigegeben wird.

Der Grundbuckserlract, das Schätznngsproto«
coll und die Licitaiionsbedingnisse können hiergerichts
eingeschcn werden,

K. k. Bezirksgericht Planina den 26. August
»852.

Der k. k, Nezirksrichter:
G c r t s ch c r.

6. 322. ( I ) Nr. 726 l .
E d i c t .

Vom k. k. VejiikSgelichle Pl^nina wird bekannt
gegtben, daß in der OlelUtionssache des Ainon
Lchwiegcl Vvn Koschlet, widcr Jacob Straschischan,
v»>zn Ulaga von duct, die Termine zur Vornahme
dcr dcwilliglen er,»culiven Feildietting der auf 1964
fl. 5U kc. bewertheten, im Grundduche Thurnlact
5ub Urb. Nr. 48! vorkommenden Viertelhube au!
de» 3 l . März , 30. April und den 3. Juni »853,
jedesmal Früh von 1 0 — !2 Uhr im Orte der Real!
tät mii tem anberaumt wurce», daß dic Rcan!äl
bei dcm lehlen Tcrnnne auch u-iiec dem Echätzungs'
welthc hiolangegedci» we.de» w!rd.

Der <Ä,ui,dl'uchserlract, das Schätzungsproio-
coll uno die lücnaiicüsbedingnisse können hiergerichis
liligcsehe» werden.

K. k, iüe^iikLgelicht Pl^niaa den 19. August
1852.

De> t, k. Bezi,tslichler:
G e r tscher .

Z. 825. ( ! ) Nr. 10475,
E d i c l.

Von dem k. k, Brzi,kbgerich!e Planina wird
hicmit bekannt gcmichi:

Es sei ü>,'er Einschleilen des Paul Machnizh
von Ziiknitz, mit Beschc,de rom hiUii^ea, die erecu'
live Zciibietuüg der, d«m ^ranz Schuko von Ka!»
enfelo gehöligen, und >m Grundluche der Sittiche,
tta,stengüli 5ud Recif. Älr. 8 l uoikommendcn, ge>
,lchllich aul <963 fl. geschätzten Hubenrealität, wegen
schuldigen l ^ ^ si- 2U kr. c. 5. c, bewilliget, und scie»
hiezu die Tagiatzungen auf ten 15. i l p r i l , den !7, Ma i
und den 16. I u r n 1853, jedesmal Vormittags von
l0 — l ^ Uhl im One d<r ^eali iät zu Kaltenfelo
mit tem Beisätze ang,o>dnei worden, daß die ilica
li iäi bei der <. und 2- Tagsatzung nur wenigsiene
um den Schätzungswerili, bei dcr 3, Tags^»"L
aber auch unier demselben hnttllngeged«" we.den

Das Schätzungsp.o'rcol!. der neueste Giunt«
buchs.lli»'t und die UiciiaiionSbldiü^nisse, Uüler wel'
chen sich auch tie Veibindlichkell ,̂ um Erläge eines
Vudiums von 200 fl. besi„dci, können täglich hier»
amts eingesehen weide».

K. f. tüezirtsg »icht Planina am 4. December
»852.

Dcr k, k. Bczükslichter:
Ge r tscher.

^. 3 l l . (3) Nr . »5s?5.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezi,k5<;e!ichte der Umgebung
iiaiback wird yicnüt betanni gema l t :

Es sei au! Ansuchen tes Mal,haus Remschka,
von Loo^i, durch H r n . D r . Bu^ge,, mit dicßgenchi-
Nchem Bescheide vom 31 . Decemde» l. ^5., ^ j . I5875,
wegen schuldigen 6 iU fi. 27 kr. „ebst Zi»sen und
Kcst.n, in die ertlutioe ßeildieiung der, dem Iohani^
I»m,,ig gehö,igen, z" ^'°°s liegeüden, gerichtlich
aus >659 fi. <,«fchä>ite" Rcalüäien, als: dcr im Grund-
buche d«5 S actmagist'ales ii^bach suli lileclf. Nr.
86^5 voikommendc» Wiese «t»n v«st2ii, des darau,
erliauien Wol)>'gebäude5 und der Schmiede sammt
Harpsc, sowie des dazu gruntbuchlich geschriebene»
Ackers nli l'"lj> >» zwei äbtheilungen (6>uastral'Parz,
N>. »86» <!«, >8<i?, s>lmm! hell,mliegcncer Wiesmaht,
(ialosKal ' Parz. N i . »869, deß Huchwaltes llelx:-
wuxll i, (iai.!str„l'Parz. Nr. H69 und des Wilsieirainb
,!> !i2mn»8ui-i,» Parz. v.r. 97, seiner des im obbc>
s,,g,eü G Uilbuchc 5»t< Urb, ^)i,, 15^0 »orlommcn'
ce,, T<r,aius von » Joch, ^38 lü Kl^fier 5.1 I^o-
«lainaviÄ, Eal. Parz. Nr. »549, beslel'end aus 0
Ädthe,lunz!en, gewilli^et wo-de», und daß man hic^
zu l,ie Fe!ld,ctm,gsie!M!ne au, den 2. M ä r z , den
2. Aptt l ui,d den 6, Ma i d, I . , iedcsmal Vo, -
m»,ag 9 Uhr m loco dcr i)ica!i,aien mil dem An.
hange bestimmt habe, d»ß d,'c bei der ersten und
zweiten Tagiatzung nicht veräußerten Realitäten, b.i
der dr i ten auch lütter dem Schaizungswerlhe we>'
oen hintangegeben werd»».

Das Schätzungsproilc^ll, tie neuesten G.und
buchserc<c,cte und die ^c!^lioi,sl'«dl,,g!,>sse i^ae»
Hieramts zur Einsicht dereü.

H. k. ^ezilksger>ch.i Umgebung iiaibach am 3».
December »852.

Nr . 2525-
^ A n m e r k u n g . Be, der eisten Felllletung hat sich
> kein Kauflust g>r gemeldet.
^ K. k. iülz"tsger!chi Umgebung Laibach am 2.

März »853-

5 Der k- k. Bezirkslichter,
^ Heinriche,,-.

3 . 299. (3) Nr. !95.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird aNge»
mein kund gemacht: Es sei aus Ansuchen des Josef
Nußdorfer von S lapp , in die executive Feilbietunz
der, dem Franz Trost von Slapp gehörigen, und
laut Schätzungsprotocolles vom »0, Ju l i >852, 3-
3843, auf 1028 si. 32 kr. bewerthctcn Realitäten,
als: des im Guindbuche des Gutes Slapft suk Urd,
Nr. 27^14 <,>t l̂ onsc. Nr, 8 vorkommenden Wol)«'
Hauses sammt Keller und S ta l l , dann des cdciidort
5iib I ) um, Urb. I ' um . I l , Nr. 202 eingetragene»
Ackers ^oreina jii-izlavg oder v ^VIlalii geoan^l,
wegen demErecutionsführcr schuldigen I 00 f l , c,z.^
gewilliget, und es seien zu dercnVornahme die T«g'
satzungen auf den 31 . März , dann den »2. M">
und den 16. Juni »853, j desmal Vormittag um
10 Uhr im Hause des Executcn mit dem Wcissstzc
angeordnet, daß obige Fcilbielungsobjecle dci der
Ichtcn Tagsatzung auch unter dem Schätzungswerthe
hintangegeben werden.

K, k. Bezirksgericht Wippach den ,8 . Ja'"'
ner »853.

Z. 300. (3) Nr 7ss,
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wippach «"'^
allgemein kund gemacht: Es sei auf Ansuchen d ^
Anton Grahov von Wippach, in die erccut,vc Fen-
bictung dcr, dem Johann Kobau vo» Podkrai gl '
hörigen, und laut Schätzungsprotocolles vow 2><
März 1848, 2, l ?6 ! , auf 2532 fi bewerth""'',
der Herrschaft Wippach dienstbaren Realität»', " / /
V,, Hudc sammt An.- und Zugchör, dann der Vi t t ' l
pucl gus«, dcr '/4 Wiese »,!<> pi-e!I< t x ^ ' m ^ ' °°"
V, Ackers und Wiese «g Iirilz. «ul, Urb. F"l. 6^ ' ,
N. Z. I b.; der Wiese v r<,I<«vi, ^"b «rb. F° -
«32. R. Z, 2 2 . , und des Ack"s und der W>e,e
ins!-. n , v f2 , 8uk Urd. Fol. s33 , R. Z, 3 , ferner
des auf 45 fl, 50 kr. dewerthcten Mobi lar Vermo-
gens, wegen dem Erecul!0"sfül)ler schuldigen 300si>
aewilliaet. und cs s°i"» i» deren Vornahme t»e
Tagsatzunaen al,f dc„ 28. Ä p » l , dann den 2, I»M
und de>, ?, Jux 1853, jedesmal Vormittag um >ü
Uhr im Hause des Exccutcn mit dem Beisätze a»'
geordnet, daß obige Fcilbietungsobjecte bei der letz-
ten Tagfatzung auch unter dem Schätzungswerthe
hintangegeben werden.

Das Schätzilngsprotocoll, der Gnindbuchscr'
tract und die llicitatl'onsbcdingnisse können taglich
hieramts in den Amtsstundcn eingesehen werden.

K, k. Bezirksgericht Wippach den < ?, Februar l ss^ '
Der k k. Nezirksrichtcr:

Hr. T h o m sch i tz.
Z. 298. (3) ' ^ Nr. 735».

E d i c t , .,
Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird h " " "

öffentlich kund gemacht:
Andreas I>s!ls<»,«i« von Samabor habe UN«"'"

2 l . Deccmbcr 1852, 3. 735! , gegen die unbckaM''
te» Bcsitzansprecher des gegen Osten vom Gra°c"
und der Wiese des Gregor Baic von Vischne, g^'
gen Süden und Westen von dem Sanaborcr 2)0"'
wege und gegen Norden von dcr von Slur ia g ^ "
Podkrai führenden Commcrzialstraße bcgränzte"
Ackers und Wiese na 1,,-idi, die Klage auf Z««'
kennung des Eigenthums dieser Realitäten aus d'»'
Titel der Ersitzung eingebracht und um richterl!«^
Hilfe gebeten, worüber die Vcrhandlungstagsatzuns
auf den !0 . Juni !853, Vormittags 9 Uhr l!>^
amts mit dem Bemerken ^es §, 29 a, G. O. a " ^
ordnet wurde. D a sowohl die Geklagten als au"!
ihr Aufenthaltsort Hieramts unbekannt sind, M'd "
uulleicht außer den k. k, österreichischen Staaten " ^
wcsend sein könne», so hat man ihnen auf l h " ^ " ^
fahr und Unkosten in der Person des Hrn, MatV><"
Dollcnz von Wippach einen ^ril^i,!,!- -><> ^^^'^'
ausgestellt, mit dem die vorliegende Streitsache na«?
den Vorschriftcn der a. G, O. verhondclt und e>u
schieden werden wird. Dessen weiden vie obgeda^
ten Geklagten hiemit zu dem Ende erinnert, daß^
zur obqedachten Tagsatzuiig selbst zu ersckeincn, ^ ^
cine» Sachwalter zu bestellen, oder dem ausge!»
ten ( ^ r u w r Ä<̂  «ciuin ihre Rechtsbehelfe " "
Hand zu geben und ihre Rechte zu verthe> ö ̂
wissen mögen, und dieß um so gewisser, als I ^
aus ihrer Verabsäumung entstehenden F<^6
selbst zuzuschreiben habe» werden.

Wippach am 30. December »852-
-— ^ ^gg.

ä . 297. (3)
E d i c t . . ^ Cdicl

Es wird bekannt gemacht, daß die ^ ^8.
vom 28. December ! 8 5 2 , Z. 53>?' " i ^ rcr,
Februar ,853 angeordnete executive ycur, ^ ^ i i ä t
dem Anton Rudolf in Sadlog gehörigen ^ ^ , ^
für abgehalten erklärt, jedoch die " " ! ° / " ^ ' , yor«
und 30 Apri l .853 angeordneten Feilb.etunge"
genommen werden. ««^.-»ar »853.

H. k. Bezirksgericht Id r i a den 26. F e b " ' ^
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.3. 332. (I) —

Programm und Ginladnng
.;ur V i l d u n g eines A c t i e n - V e r e i n e s >,^,....< v >< <̂  .

^ ' l'e.;weckend den A n k a u f «nd die E r w e i t e r u n g
des

W a s V a d V t e u h a u s bei S i l l i war, obschon es bekannt gewesen, daß die Ci,rc>5n> d^r! , «! , ^ m, -
beschränkten Localiiäten mit Kranken aus den benachbarten Prov ide, ! stcts überfüli .« ir !. Wunichenswerlhe entbehre» musst,n .' l -
immer wieder neue Curgäste zur Nealisirnng ihrer Hoffnungen anlockte. S o b fti ü« ^ , . " ' '^ ' "d l iche Versicherung d s g u t e ? E , f „ , ' / " " ' " ^üher
aber durch eine .'lieihe von beinahe 30« Jahren nicht i» jener Ausdehnung verl' s . ^ , , . ' " " ' " " ^ u f der Hn,q»el!e immer meh u , ? d . n ^ 7 ^ " ' ^ '
hätte. Wie bekannt, sindel die beste Sache, die glucklichste Idee in der Welt oft in » A n t / , k " ' ' " ' ' " ' Würdigung und Anerke „>ü a d e ? ^ ' . . 7 " ^ ^

.Interesse und unter unermüdetem Eifer annimmt, und mit nicht sinkender Kraft N hind e c h c n m " " " ^ " ' ^ ' ^ " " " " ' dersclb „ mit a . ^ ^ ^ . ^ " "
S o erging es auch diesem Bade. Es konnte nicht zur wohlverdienten We.thschätznng g , g ^ " ' ^ ^ " ' i " u,",ch,ffen sucht. . , „ " ^ ^ " ' ' " ' ' ! ^ > "
segenreichem Erfolge fortwirkte, - ,a vi^le Tausende «on ihren schwerer, »n° lange» L e i d e s ' , > e ^ " desse.., Quelle dnrch

Die M i n e r a l q u e l l e fließt unmittelbar aus Mol.ssensandstei» nahe an der Gränze des E , " 5 ' ' gerauschlos mtt
drittes « i h m , mit einer solchm Neichl,»Iti,qkeit, daß auf die Minute bei 8 Eimer ,320 bsterr M.,5) ^,,n!,"e ^ ' 2 " ^ Bassin, an das sich ein »w->it.s . >.
ist beständig im Winter und Sommer 28" R. Wärme. Das Wasser besitzt, w^e die krä tigsten H n ^ c . i ' " « ' . ' ^ ^ " ^ ' ' ^ " . U u r d e B M Essers
die Warme viel länger zu om°en, als es e,„ kunstl.ch erhitztes ^,runnenw,,ss.r zu thun im Stand st ü ' a m' 3 ' ss'',"' ^ f ^ f e r s n ) . die E g . ^
raschende Belebung . n s . - w.r.t ,m B,>„u, Nl .scn ,n reichlicher Menge, und p „ t t un.nfhörl ich, ein n o u M r ^ ^ ^ ' ^ ^ " " ^ ' s c h e Stoffe i n " N
I),., H r u s c h a u e r ze.st >n l0,00« G^,ch.sthc, len: kohlens. Natron 0.060. kohlens. Magnch . 0. «3 o l ^ 7 K i , ^ / ^ ' l s « ' " ' " ' »se des P f ^
Natron 0 , ! ?6 , <Zlomatr»m, 0 022 , Thonerde, ewactwe organ.sche Mater ie, kohlens, E,se,wxy0ul. K ° ' ^ Ka l i 0 , . 2 8 , schw's s
Bestandtheile 2,823,^ an B.kardonaten ge u„de,,e Kohlensaure 2 334, sreie Kohlensäure . . . 6 . ; S u n n,e a ^ M " ' ä ^ Sum.» der sir „

Es ist „ n Allgemeinen dem ärztlichen Forum genugsam bekannt, welche H e i l k r a f t warme Minera a,,^> " ^ ' ^ >llen
l.chen Organismus auszuüben im Stande sind. uno auf welche Art solche Wässer auf allgemeine ° " f den mensch,
auf lb,che,dm,g er Krankhe.sstone wirken und dadurch Heilung der verschiedenartigste./Leiden herbeif/hr A ff'Z ^ 's geschwächten Korpers, so wie
Er.olge b,e Qi^elle besonders be, anhallendem Baden äi.ße.t, u.,d es muß dcm großen 6ont,nte des Natron im B a sin « « ^ . ' « ^ ' ' " ' « st/unenswerth
c,»er längeren Badedauer zuge.chnedm werden, wen,, sie nicht elwa die in diesem W,>!ftr inwohnende große m a ^ d e « ^ ^ ^ ' " " ^ m Badenden Dei
zu wm.g er,chlo,,e» ,st. zu erz.elen «c.mag, Nach reu Erfahrungen dieses langen Zeitraumes zeigte die Quel l m m r i , ' ' ^ ' ' " " ' ^ " " ' ^ ' ^ " "°ch
wen» die Le,denZu,,ache au. Partielle oder totale Lebensschwächc des sensible» oder imtadlen ii.bens beruhte ode als so!^ .' g,l"'ze»dste„ Hcilwirkunge»

^ Folgende Krankheiten sind es insbesondere, welche» die Quclle den außerordentlichen u»d w o h ^ n d i nten N ^ i n ! <̂  i p " " ^ ' '
stemgke.ttn. schmerzhafte Anschwellungen d.s Zellgewebes und Muskelsystems, u»d Lähmungen - als Nachtrankhei >o . 3« ' . " ' " " ^ ' " ^ » Gel.„ks°
- 2) Seropheln, Uebenüllunge» des Lymphapparales und dessen Drüsenanschwellungen, die englische Äüederkrankhe " ^ ^ " z ü n d u n g c n .
sive Kongestionen der Leber und M i l z , b i n d e r s dee Gedärmu,te< u»d Hämorrhoidal, Le.de». - 4) Bl> d S h,^ . iss / s ' " " ' ^ ^ ^ ' ^ P"s .
mgung Abortus, Un l r ^ lba rke i t und Bleichsucht, - 5) Krämpfe und schmerzhafte, Nervenleiden, Hysterie u n d h y ^ c h o , ri ' ^ « ' A . ' " " ' f ' h ' " d " f ' « Re i .
Z 7 / ' ^ ' ^ " " " ' " ' - " ' nup fen , Appetitlosigkeit, Sodbrennen, Magenkrampf/ Diarrhöe» u» ch onischer A ^ n k a t ' ^ «) Atome der Schleimhäute
^ w e"dl7 . ^ ' " 5 " ' " " . " ' bedingte Blasenleiden, - 8) Zurückgebliebene Schw lhe nach chweren Katarrh. Kran.pf,
so w.e d.c Altersschwäche. , - 9) Mereunal-Dyskrasie und Hautaffectwnen: Geschwüre und Ausschläge ^ 'anthei ten, großen S a l t e - und Vlulverlusten,

Gränzen der nachbarliche,. Kronlanoer z» «erbreiten. Er faßte, ,om lobensw her, ^ n t ^ ss , ' " ° " M.cht der Kuranstalt liege, beides weit über d

sins, uder oo Fremdenzimmer, einen großen Cnrsaal, geräumige Speise-Lokalitäten eine aro, Traite ^ ^ damenthalte noth.g ,st; sie dchtzt 4 B a s .
man.sgewo.de e.n Trockenhaus, große S ta l l age , , und Gemüsegätten, eine Eisgn.!>e ,c ^ ^raitenttuche, Bi l lardzimmer, eme Hauskapelle, ein Kau f .

Die U m " 'b " " " " e " . Das Tl fa l sel st ist ä H 7 ^ " " ' ^ " ' " " ^ ' ^ " ' " ^eund wildromantischer uud pittoresker Natur die S c h ö n e t d
promenade». A ' .Hch, ' " ' ' " des Uadeor.es sind ä ße st „ I i ? 7 ' "" .° " " " ^ " " " " ^ " ^ ' ^ " ^ " e " unserer g e s o t t e n Provinz bebaut, "
^ Endlich besitzt ' ^ « ' ' u m e u , Sch,oss,r " d U st ? , " " ^ ° ß " N > g ' «"d l"etm e» Cnrgasten durch Felsensch.uchten, Bergkämme. Thäler, Wa ld -

nahcn Bachergeb.^e g e s c h ^ ? ? ^ ° ' " l " ^ Zelm.de r ' " « ^
eine sehr große Ausdtt>nu„. h " 3 ^ ^ , ^ " ' ^ ' ^ l " " M Luf,.,. ' , , , ! / , . " ' ' b / ' . ' . ' llderaus mildeZ ( i l i m a , indem das Tha l gegen N o r d - und Ostrvmde von dem
der zweiten Hälfte des Oetob.rs ^ , " ' ^ ' ' '" lass.,,, w.e cs d . , , / >'^ " 5 , ° " im Thale Nebelschichlen sammeln; welche günstige» climatiscke,, Verhältnisse

D ' Z « a d vereint bah^r auf di^ scl./ . ' /ss^W'^ " " " . w o h l " " " g ' „ ' , ^ ' " ' " " F 'U 'st' ^ 'ß "Uiährig Ende Apri l die nsien Curgäste anlangen, und ,r>

H°d deren Erfolge auf Heilung d e / K ^ n k h ^ ! ! ^ , " " ^ ! ' b ^ e i c h V ' i " ' > , ^ ^ " ^ welche sich nur für einen vorzüglichen Curort und aller sich daran knüpfender,
größtt» Bcqxemlichkeit im Genusse der «andfel , V '^ ' " ^ B e i s p i ^ , im, " ' ^ " ^ ' " l l e . deren Vertrauen und Nu l groß und seit alter Zeit her befestign ist.
eisenbah» und die Nähe der S iad t Ciüi a!ö ^ ^ ^ ^ ' ^ l>"llichstc„ „ « ' " . ' ' ' " ^ " ' " ^ 2) Eine außeroidcntl.ck glückliche und schöne Lage, gepaart mii der

(Ai.sführl.cher sind alle diesegn,,sti.,„ « ' ' ^ ' ' ' ' ^ p m u t ".ehrcrcr " " ?" ' " "ae». - 4) Ein vortreffliches Ll ima. - 5) Die Nahe der südlichen Staats-
Badcbelichle von I),-. «. K o t l o w i t z (,n Gral; ! ^ '^ ' ' ' ^ ^ ^"0eor t ,s ,̂ ^ " " " ^ ' " " " ^ " ^><k>n,ft auszuiührcnler Eisenbahnen

i >» der F i r s t i'sch,,,, NusV,, ^ Gestaltung wohl kemesl'alls au, modernes Renommee dasirt ist, ,» einem
l im es mit vereinten Kräften -u c i m o i ü , " "«>'° Iu„g lind in Wien bei L. G e r o l d ) b.sprochen,)

zur Gründung eines I l c t i e n - V e r e i n e s gcbiide! ^ ~ ^"^ Heilkräfte des » N ^ — ^
das B a d NeuhcNls anzukaufen, dasselbe dnr l i ' ^ ' " Aulg.U'c und ^.,, ^ - ' " n°ch größerem Umfange wirken zu lassen, hat sich das gefertigte Co,mt«
den Menschheit beizutragen. ^ ° ^m^ßl'üe O,,utc» ,, ? " ^ ! " " soll, durch fruchtbringende Verwendung einer geigende,' (5apilalsf"mme

Das Cunnt« hat zu diesem Ende vor Al l jeweiligen Zeilbedürfnissrn zu vergrößern, und dadurch zum Woyle der leiden.-
Aclie„.-Gesell,chaft gegenüber l'is z»m 2 Aua.,., ° " ^ " lchrifüich^, m „ ° „ ^ >> .e, , >.

O b j e c t des K a u f e s b i l d e t - ,1 ^ - ^ qedu»^» „ k l , , " " " f san l ' o t des ^errn I o h , Grafen v, H o y o s , a» welche» er sich der entstehenden
Mihatsckhxde genannt, - 2) Die im>a l , re , ° . ' " " ^ ' f l i che M i » , . - . . / '^ 1 ^ ' " " 'b l i chen Prüfung unterzogen. ,

Das Flächenmaß gesann>Uer " > c 1 ^ ^ bi,'z,,g< a», v ' ^ ' ' ^ ' ' ' ' " " s und die damit v.reinte... freige.östtn R.st.e«,. Realitäten, Eidar nnd
I« Joch, Aecker ,2 Joch, Weide I ^och «N ^ ^ ' g t »ach ' 1 5 " ^ . ^ Real i tät, »estehe»0 a.,s den Urb. Nr. 29 . Nr 9 , Nr, 34
.md B„che „ , z„m größer» T eie au , ! - > ^ ' ^ " ^ 2 ! ' / ^ 1 ^ " ' . A u f n a h m e ö^ I .ch, Davon entfallen .n.f W,e,en m,t Obst 2 ' / , Joch. Wiesen

D i e Gebäude s ^ « » ! ^ F i c h V ^ ' . ^ ^ " e n 2 I .ch ,..d Ba.,are„ 2 Joch, D.e Waldungen bestehe» zmn The.le a«§ Eichen

3 n " 7 ^ V ' " ^ ^ ^ ' ' " ^ ' c " ^ " ^ ^ ' " b ^ s i ' ' . d a / ' E ' ' ' ^ ! ) 'Das im Jahre ,»18 um die Hälfte v^größerte Hauptqrbaude t n t k a , ^ , , «
cn . ßc» schonen Cursaal, die Kapelle. __ 2) D ? ^ ^ l ' ' , . das Wannenbad, 3 Kücken und 4 Kaffel/erdchen. , Bi l lardzimmer. d i ^Spe i s L n ^ °

VieV ' < ^ ^ ^ ? ^ ^"""bc'dgebäude mit dem B M , " ^" ' )re ,847 erbaute Fremdend,-Gebäude, enthaltend das Fremdendassin. 5 N ^ ° ! ^ '
E,che,h°lz ,m Jahre .848 gebaute T r o c k m m g s h « . , / " " — 4) Die hölzer»e Wagenhütte. - 5) Der große Mrdestal l nebst Waqen em.se ^ ' ^ " . " ' " .
Gasthaus, erhaltend 7 Zimmer. 2 Küche» und K e l l e t ^ Das Hul'gcoände oon Holz, enthaltend 3 Zimmer, I ( iabinet, Küche und ss n " ^ ^ " " ^
~- !0 ) u»d l l ) Zwei offene Nemisen. - ,2 ) Ei',,. ^ V , ?^ Das große Meicrgebäude mit 2 Pferdstallnnge», , großen Kukssall 3p» ^ ^ , ^ " " " "
gewölbten Pferdestall, Keller und 17 Wohnzimmer ^ " )ü t te , -_ ,3) Ei» großer Sch.veinstall. - 14) Das Wiesenhaus l « 3 « > ' ° und Getreideboden.

' " . ^ ^5) ^ ^ Milchmarwndlhaus mit 2 Zimmern. 1 Küche u„d I Keller. I . "g) ^ i ' "^ " " - " ^ ° ^ "
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«'2 !, Alle Wohnaebäude sind mit Dachrinnen versehen. Der sämmtliche li'nn<!»» il!8t!-»<:t>l8 besteht aus dei Meublirung sämmtlicher Zimmer — dem
« . . ! ' . „,,-Wäscke Saaleinrichlung nebst Pianosortc, der Lapelleneinlichtusig. Traileurieeinrichlung nebst Billard, Wägen, 2 Pferde, Meudeln der Anlagen l l .

H e " 2 °h- ^ " ' v. H o y o s einen Kausschilling von ,92.000 fi. (i. M , , und ein von der Actien. Gesellschaft selbst zu bestim-
mendes Sch^issel^e^. ^ ^ ^^^ genauer Erwägung aller Umstände, nach vorläufiger Besichtigung der Gebäude durch Sachverständige, nach Einsicht der letzten
<5r,r<,asltÄ>nuna >n Entgegenhaltung mit de» früheren Iahresrechnungen m>0 »ach Beurtheilung der Ertragsfähigkeit und der darauf begründeten WahrscheiN'
lickkeitsberechnungen den obigen Kaufsanbot pr. 192,000 fi, (i, M . und «in Schlüsselgeld für annehmbar gefunden. Das Comite hat weiters ein Anlags'
cavital von -50 00« fi C. M . zu diesem Unternehmen vor der Hand für genügend befunden, wornach über Hinwegzahlung des Kaufschillings und der Mli
der Erwerbung des Bades und mit der Gründung d.Z Vereines oerbmidcNlN Auslagen noch ein Capitalsfund von mehr als 50.000 fi. C. M . erübrigt wurre,
wclcker »ur Erweiteruna des Bades nach Bedürfniß verwendet, mitllcrweile ader fruchlbringend angelegt werden soll.

Diese durch Aclien einzuzahlende Capilalssumme pr. 250,U00 st. E, M, würde sich nach den angestellten Berechnungen schon das eiste Jahr durch 0>e
Erträanisse der Realität in ihrem qe.enwärliac» Zustande nnd durch die Gebarung mit dem Actieucapitale zu 5 Percent verinteressiicn.

Die Verarößeruna der jetzigen Eur - Anstalt durch Errichtung zweckmäßiger, das jeweilige Bedürfniß nicht übersteigender Bauten , als eigentlicher sur
die Menschheit nutzbrinaendcr Mome,.t, würde zugleich die Quelle der lortwälMnd steigenden Verzi,,sung des Acliencapilals. indem das Eom,tö dießfällige ̂
r . c h n m , ^ sich m.t große. Wahrscheinlichkeit ergibt, daß „ch neueGebäude zu hohen Zinsen rent.ren und. daß die dadurch ttz 2
^inseneilwbuna de Aclien mil der Vermehrung nener, den Bedürfnisse» enlsprechcüder Gebäude immer sortschreitet, dergestalt, daß sich n«ben der operc.nt'gen
Aernnsuna der Actien rinnen !0 Jahre» ein Ueberschuß von 50 000-U0.000 fi, E, M . ergeben würde.
Verzinsung der A c t i n g ^ Genauigkeit und mit Berücksichtigung der verschiedenen Bade. Saisons, deren Verhältnisse, Bedürfnisse, s'«'
kümte und Bleinnäckliaunaen abgefaßt und das Resultal dürste mil Bestimmtheit erzielt werden, wenn man die günstigen Momente betrachtet, deren !'«
>n ' ^ hat. als^ ., Die obenerwähnten Vorzüge deö Bades und seiner Quelle. 2. Der Umstand, daß das ganze K

lm aimicyev " " ^ ' ' " »^,,fssumme in den Besüj des Actienvernnes gelange, wodurch niemals eine Loncurrenz von ^auunternehmungen eintreten la»«'
w ^ Heiser in Badeten ?u'bewirken pflegt. 3- Daß bereits die kostspieligsten Bauten, welche k n n e ' '
m b < V . ä ^ B. der (wsaal. die Traileurie. die Kapelle, das Bassin, die Anlagen -c. zweckmäßig hergestellt sind. und trotz e.nlrete "r
Lerg!öß"un^ d e / ^ viele Jahre genügen we.de». daher die Revenue» ncuer Gebäude, welche meistens
würden, mit g r o ^ ^ ^ ̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ . ^ , ^ ^ ^ , , d u „ g der in Aussicht stehenden E r t r ä g n i s "
scküss, lmd somit die Bestimmung, ob dieselben als Reservesood benutzt, oder ob die Acticn mit höheren als öpereentigen Interessen verzinset werden °"
^ d^ Üebe rck sse u ^ ^ 'präm i e» . Ve r t h . i lun g für eine Anzahl zu verlosender Acl.en verwendet; oder °b endlich d'escr ?«°nd M M h,
»°blu a von A ? » im Wege der Verlosung mit einem namhatten Zuschüsse gewidmet werden soll, wodurch nach einer Ne.he von Jahren die da»n ,,' M
zahlung von ücue» m ^ur^ " » , ,̂  ,̂ ,̂̂  ̂  wodurch die noch nicht verlosten Amen >m Werthe nußermdentliä, >e>8

^ 'Um d' be7b ichtigte Äc.iengesellschaft ins ^eben zu rufen. >st es jedoch nothwendig daß d.e künftigen Act.onare schon ,m vorh.ne.n ube o A ^
Puncte einverstanden sind. und es wird zur Bedingung gesetzt, daß ,eder Act.ouar durch die Sub,cr,b>rung ans E i n e oder mehrere Att.en auch an s°'U
Puncte f u n d e n sei als: ^ ^.^ ^^^ ^ ^ gehörigen Grundstücken. Gebäuden. Badeeinrichtung. todt und lebenden Fährnissen, wie es <)'" ° ^ .
beschrieben wo^.n ist wird vo", der Actiengesellschasl um den Kaufschilling von .92.000 fi. (5. M . «„d ein von dieser Gesellschaft zu bestimmendes ^
selgeld «'ich nach ^ s t i t u ^ ^ s p i e i s e s ? 1 ? " m i t der E.werbung des Bades und mit der (Zonstituirung des Actienvereines verbundenen p l a g e n dann
zur Gründung eines Fond?s zur Verbesserung und Vergrößerung der (5in -Anstalt w,rd e.n Stammcap.lal von 250-000 fl. <i. M . bestiw"" '
l i t . durch H m a . ^ b e ^ « ^ ' ^ ^ . m ^ . e d ^ m . P r ^ e ^ n ^ ^ ^ ^ , hergestellt. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ , . ^ . ^ , „ , ^ < «

" « k ^ ^ ^ ^ bekamen T h e i l n . . "

, . e iner 'G:ne^:^ lÄ'm ^ . n ^ T t ^ r Beka.nt^e d e ^ u » z der Zeit ̂ r ^ s a ^ n ^ u r ^ . e ^ . t u n ^ . t . r e.n....^^^ ^
Die Einzeichnung oder S.oftnp'.on ^ ^ ^ , , lp , " , ' ".r° ' ' ^ vcrlch,̂  ^ ^ , ^ ^ ^.^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ „t

^ H p ^ : ê 3 Ä - V d e r Ü ^ t ^ i ^ ^ ^ ^ , . , , «,che nicht nach ^
§. 5. Bei °i<s" «stcn G e n e r « ^ , f^.. ^,s ^^,ch^ ^ künftig!) n das S t i mmrech t jedes Theilnehmers «

l°"^«"dVw/^ Eigenschaft dc! bei diese! ersten Generalversammlung erscheinenden Personen als The, ' ^ r

^ vcr!ficiren The^chmer We"che bei der ersten Generalversammlung wed« persönlich, noch durch ein.» » n e l l Bevollmächtigten erscheinen. werden

" ' ' " A u f ^ 3 N ^ ^ " c r ^ ^ ^ ü / O l n I m r e c h t hat die Generalversammlung den von dem Eomi . vorgelegten .n t .u rs ver 5 ^

«.„.Ui,>m,«««.,.«,.. S . 2 . . , . 2 ° « 5 « 7 ^ 7 ^ « , , ^ : 7 ^ , ^ „! '^ ' ," i2n. ,n.. °.'«>°- m„. d.. h«.,»i, »°.g.sch.„».».n " ^

tln Vorauslagen übergeben, Auff°rderm,a ^ur Einzahlung der subsc.ibirten Aclien zu veröffentlichen, die Actienbeträge gegen H " " ö .
D.e Vcre.nsrepra.entan e» ̂  ^ ̂  d ^ f f ^ 0°tt?mmendm Auslagen zu bezahlen und allsogleich dann den Ankauf des H "

aabedll Actienurkunden einzulösen, v'ervon o,e in rer ^ ^ " ' ' " " » , .„^,, ,^., ,Z „„,!, ' , '„,, .̂ h l

»i. II<b'.»»»,m ».«!.,»',> »»°°» ^ ' ' ° ' " 7 « ° ' ' « 7 ^ . K !» .« ,»« , /m"» . , i ch , i «u , ,« °«!.,».n ..«»> !»»»u »>. «l.Is«°"l' «,s »««
d!.... 3«rm.^7°°°'^i ,3'°°Gch,?i:"«:.. i2w"«"'«°^.«^« °" 2»..nss', °'«!.,°.n °»«.»°.«..«»».,.,«,.,. °.««»«,.. ̂

^ ^ , .^ . . > N5i..l«du«a "N das ^ . 1 . verehrte Publikum. Tich bei eine,» Unternehmen betheiligen zu w" ^ .

v.> «.<??: ?^i:^.r°'"«»!.'.^!.''°.»w,.b..,,».»d »,,,.».^,.>*>^. °h»° p7°,,n.««m «'f°.»°»««»°° ««d >.r ̂  ^
heit «amhaften Nutze« schaffen? ^ , ^ Umst.nd beweisen, daß der jetzige Badeinhaber und dessen Familie denen die Ertrag ,
keil des A ! e s 2 c h ^ ? . ' ä ü schr,Mch'er l lä. h! . 'en. sich ^ i t ^ . l o « fi ^ M . durch Uebernahme von 200 A c t . e n be. d.esem ^
nehmen interessiren zu wollen ^ ^..^ dießjähiigen Bade-Saison zu constituiren und die ei,'-

Nachdem es °°n w.ch S m ̂  da d,gen und zahlreichen Einzeichnung aufAct.en ' " 2 " ftr'Pt' " H ' ^
Jahr >n «'gen/^^k ,̂ u " b " n dm n >o a^ l^^ ^ ^ ^^z « ^ ^ Einzeichnung enthalten, und begründet d'e ^ r d ' " ^

5 ° ' ^ ^ ° ? . z « « " z:,"«Z«^°«"^l '>"««'«° «>'°° d/.diB 2"!c.!p,l»,,°,.,. »ch m »nd«..n «,»°.<n °°n 2..!««,»,' u,,° ,» d,» »»
>«»°!I» »<I M«»>nchi< »,stimm! UN« >»!>^n! «!«<»>,! »!>»>«,

Vi°tz d»n I. Mälz !«55.
<5omit5- ^ C Kces m. .'..Realilalenbesitzcr. W i l h . Graf v Khi iubura m. p.
^ o m . t e . ^ - ^ ' " " ^ ' ' ^ Z ^ v a k m . i'., Handelsmann. Johann ^ a u e r m.,,., H c n s c h " ^ ^ ^ r l

« r . 2 lu t . Edl. v WasserfaU m, P , Höft und Genchts-Advocat. M e d . V " ° H "


